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(1553) Hundmachung. (2) 

Nr. 186. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zbaraz wird 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß auf Grund der Genehmigung 
des Tarnopoler k. k. Kreisgericktes ddto. 23. Jänner 1865 Z. 11420 
über Einſchreiten der großjährigen und minderjährigen Erben nach 
Colestina Josefa Szabel die öffentliche Lizitazion der den beſagten 
Erben zugefallenen Realität CNr. 251-576 in Zbaraz in zwei Ter⸗ 
minen, und zwar am 16. September und 13. Oktober 1865 jedesmal 
um 16 Uhr Vormittags in der Zparatzer Bezirksamtskanzlet unter 
folgenden Bedingniſſen vorgenommen werden wird: 

1. Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth pr. 175 fl. öſt. W. angenommen und die Realität wird unter 
dieſem Preiſe nicht verkauft werden. 

2. Jeder Kaufluſtige hat 10 Prozent des obigen Schätzungs— 
werthes als Vadium der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem 
Erſteher in den Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt verpflichtet, den Meiſtboth binnen 14 Tagen 
von der Zuſtellung der Verſtändigung über die beſtätigte Lizitazion 
an das k. k. Bezirksamt in die gerichtliche Verwahrung zu erlegen, 
widrigens dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten relizitirt und 
blos bei einem Termine auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert 
werden wird. 

4. Nach Erlegung des Meiſtbothes wird dem Erſteher das Ein— 
artwortungsdekret über dieſe Realität ertheilt werden. 

Zbaran, am 28. April 1865. 
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Obwieszezenie. 

Nr. 186. C. k. urzad powiatowy jako sad wWZbarazu podaje 
do powszechne) wiadomosei, ze na podstawie zezwolenia c. k. sadu 
ohv odowegg w Tarnapelu 2 dnia siyeznia 1865 1. 11420 na 
prosbe wielo- i mafoletnich spädkobiereöow po Celestynie Jazeſie 
Szabel publiezun sprzedaz tymze spadkobiereom przypadtej realno- 
Sei pad Rr. konskr. 251-576 w Zbarazu w dwöch terminach, jako 
10 1680 wrzesnia i 13. pazdziernika 1865 œ% godz. 16tej przed po- 
kuduiem We. k. kancelaryi powiatowej w Zharazu pod bastepuſa- 
cem warunkami przedsiewzieta beüzie: 

1. Jako eene wywelania bierze sie sadownie ustanowiona war- 
tosé szacunkowa w kwocie 175 zl. w. a., i ta realnose nizej tej 
ceny sprzedana nie bedzie. 

2. Kazdy ches kupienia majacy ma 10 proc. powyzszej war- 
tosel szucunkowej jako wadyum komisyi licytacyjnej 256, ktöre 
nabywey w cene kupna dorachowane, reszta zus licytantom zaraz 
po lieytacyi zwröcone bedzie. 

3. Nabywca jest obowiazany cene kupna w 1Atu dniach od 
doreczenia zawiadomienia o potwierdzonej lieyfacyi e. k. urzedowi 
powialowemu do sadowego przechowku ztozye, gaz przeeiwnie ta 
realnose na jego koszta i szkode i iylko na jednym terminie takze 
nizej ceny szacuukowej sprzedana bedzie. 

4. Po zkozenin ceny kupna wyda sie nabywey dekret przy- 
zhania tej realnosei. 

Zbaraz, dnia 28. kwielnia 1865. 
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(1562) E d et. 2 
Nr. 2514. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolomya 


wird bekannt gemacht, daß in der Exekuzionsſache der k. k. Finanz— 
prokuratur Rawens des h. Poſt-Aerars wider Karon Osias Rauch- 
werger wegen 214 fl. öſt. Währ. ſ. N. G., zur öffentlichen Feilbie— 
thung der dem Auron Osias Rauchwerger gehörigen %, Antheile der 
Realität CN. 244 und 245 in Kotomya, Nadwornaer Vorſtadt, ein 


vierter Lizitazionstermin unter den mit dem hiergerichtlichen Beſcheide 


vom Sten Dezember 1864 8. 3343 feſtgeſetzten erleichternden Bedin— 
gungen auf den 31. Auguſt 1865 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
iſt, und bei dieſem Termine die Realitätsantheile auch unter dem auf 
275 fl. 94½ kr. erhobenen Schätzungswerthe feilgebothen werden. 

Die Lizitazlonsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur und au dem Feilbiethungstage bei der Lizitazionskommiſſion 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kolomya. am 20. Juli 1865. 


(1551) E d „ K 2. (2 

Nr. 683. C. k. urzäd powiatewy jako sad w Sokalu podaje do wia- 
domosei, ze na pozew p. Ignscego Kwiciäskiego i Antoniego Tusla- 
nowskiego przeeiw % miejsca pobylu i Zyeia niezsajomemu Aronowi 
!instock o wymazanie i wyekslabulowanie sumy w kwocie 625 ru- 
bli srebr. voss. czyli 937 24. 30 kr. m. k.. na rzecz legoz w stanie 
„ieruym realnosci pod Nr. 90 — 116 w Sokalu przy ulicy Lwow- 
skiej pelozenej Zaintabulowane 2 przynalezytoseiami, uchwala tu- 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskie). 


10. Sierpnia 1865. 


tejszo-sadowa 2 dnia 29.:lipca 1865 do l. 683 postepowanie slowne 
na dzieh 19. pazdziernika 1865 0 godz. 10tej zrana ustanowione 
zostalo, 

Poniewaz miejsce pobytu i zycia Arona Binstock nie wiadome 
jest, przeto ustanawia sie dla niego kuratora w osobie p. Jana Swa- 
dowskiego, mieszezana Sokalskiego, i temuz powyzsza uchwale sie 
dorecza. 2% c. k. nrzedu powiatowego jako sadu. 

Sokal, dnia 29. lipea 1865, 


(1557) Kundmachung. (2) 


Nr. 7860. Vom 16. Auguſt 1865 angefangen, hat die Fuß— 
bothenpoſt zwiſchen Grab und Orlik von Grab Montag, Mittwoch 
und Freitag um 4 Uhr Früh abzugehen, in Orlik um 7 Uhr einzu: 
treffen, von Orlik 45 Minuten nach Ankunft der Mallepoſt aus Tar- 
now, nämlich beim regelmäßigen Poſtenlauf um 9 Uhr 15 Minuten 
zurückzukehren und in Grab um 12 Uhr 15 Minuten Mittag anzu⸗ 
kommen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 29. Juli 1865. 


(1556) Kon kurs. (2) 

Nro. 8460. Poſtexpedientensſtelle bei der nen zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Bukowsko, Sanoker Kreiſes. 

Dieſelbe wird ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen, 
und mit dem Poſtamte Sanok mittelſt täglichen Fußbotenpoſten in 
Verbindung ſtehen. 

Beſtallung des Poſtexpedienten: Einhundertzwanzig Gulden, 
Amtspauſchale Zwanzig ein Gulden und Botenpauſchale für Unterbal- 
tung täglicher Fußbotenpoſten nach Sanok und zurück Zweihundert 
Zwanzig Gulden jährlich. 

Geſuche um dieſe gegen Vertragsabſchluß und Kauzionserlag 
von 200 fl. zu verleihende Poſtexpedientensſtelle ſind unter dokumentirter 
Nachweiſung des Alters, der Vermögensverhältniſſe, bisherigen Be⸗ 
ſchäftigung und der Vertrauungswürdigkeit binnen drei Wochen, und 
zwar von Seite bereits in öffentlichen Dienſten ſtebender Bewerber 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der vorge— 
ſetzen politiſchen Behörde hieramts einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 31. Juli 1865. 


(1554) Kundmachung. (2) 

Nro. 28537. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird dem gegenwärtig unbekannten Orts ſich aufhaltenden Jo- 
achim Margoles hiemit bekannt gemacht, es habe wider ihn S. Pra- 
gen, Geſchäftsmann aus Lemberg Nro. 518 %, unterm 9. Mai 
1865 Zahl 23911 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 500 fl. 
öͤſt. W. ſ. N. G. gebethen, worüber unterm 10. Mai 1865 Zahl 
23911 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des belangten Joachim Margo- 
les unbekannt iſt, ſo wird unter Einem demſelben zu ſeiner Vertre— 
tung und auf feine Gefahr der Landes-Advokat Dr. Jablonowski mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Hoffmann zum Vertreter 
von Amtswegen beſtellt, dem Erſteren die obige Zahlungsauflage ein— 
gehändigt und hievon Joachim Margoles mit vorftehenden Edikte ver— 
ſtändigt. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 12. Juli 1865. 


(1541) Seer (2) 


Nr. 38790. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
gerichte wird den dem Aufenthalte nach unbekannten Viktor Baran- 
ski und Sianislaus Grafen Zaluski und Ireneus Grafen Zatuski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß sub praes. 28. Juli 1865 Zahl 
38790 Aron Lesch gegen dieſelben ein Geſuch auf Zahlung der Sum— 
me von 650 fl. dit. Währ. ſ. N. G. eingebracht habe, worüber am 
Heutigen die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der obgenannten Perſonen nicht ausgeforſcht 
werden konnte, fo wird denſelben, und zwar dem Viktor Baranski der 
Landesadv. Dr. Krakler mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. 
Gregorowiez, dem lreneus Grafen Zaluski der Landesadv. Dr. Gnoin- 
ski mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Rodakowski, endlich 
dem Stanislaus Grafen Zakuski der Landesadvokat Dr. Jablonowski 
mit Subſtituirung des Landesadpokaten Dr. Zminkowski auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und denſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1865. 
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(1571) Kundmachung. (1) 

Nr. 6674. 1. Zur Verpachtung des 100% Gemeindezuſchlages 
von geiſtigen gebrannten Flüſſigkeiten mit dem Fiskalpreiſe von 4669 fl. 
öſterr. Währ., dann 

2. zur Verpachtung des 35% Gemeindezuſchlages vom Bier in 
der Stadt Zhbaraz mit dem Fiskalpreiſe von 481 fl. 2 kr. öſt. W., 
wobei bemerkt wird, daß der Zuſchlag vom Eimer Bier ohne Unter— 
ſchied der Gradhältigkeit mit 22 kr. öſt. W. einzuheben iſt, für die 
14ämonatliche Periode vom Iten November 1865 bis Ende Dezember 
1866, wird zu 1. am 21. Auguſt 1865 die 2te, und im Falle des 
Mißlingens am 28. Auguſt 1865 die 3te; — zu 2. am 22. Auguft 
1865 die 2te, und im Falle des Mißlingens am 29. Auguſt die z3te 
Lizitazionsverhandlung in der Kommunalkanzlei ſtattfinden. 

Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 2. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6674. W celu wydzierzawienia dochodòôw miejskich mia- 
sta Zbaraza odbeda sie publiezue lieytacye w kancelaryi gminnej 
w Zbarazu: 

Imo duia 21. sierpnia 1865 2ga, w wypadku niepomysinym 
dnia 28. sierpnia 1865 3eia lieytaceya 100 proc. dodatku gminnego 
od wszelkich napojöow wodezanych z cena fiskalna roczuych 4669 zt. 
wal. austr.; 

2do dnia 22, sierpnia 1865 ?ga, a w razie niepomyslnym dnia 
29. sierpnia 1865 3eia licytacya 35 procent. dodatku gminnego od 
piwa z cena fiskalna roczuych 481 zl. w. a. z ta uwaga, Ze od 
kazdego wiadra piwa bez ruzniey jakosei 22 cent. w. a. odbierane 

beda, na czas od 1. listopada 1865 do ostatniego grudnia 1866. 

Wadyum wynosi 10 proc. ceny wywolalnej. 
Od c. k. wtadzy obwodowej. 
Tarnopol, dnia 2. sierpnia 1865. 


(1565) Edikt. (1) 

Nr. 26021. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden Josef Napiorkowski mittelft gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es habe wider ihn Arnold Wolkenberg unterm [Sten 
Mai 1865 Z. 25473 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber unterm 24. Mai 1865 Z. 25473 die Zahlungsauf— 
lage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Josef Napiorkowski un- 
bekannt iſt, fo hat das Lemberger k. k. Landesgericht zu feiner Ver— 
tretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den bieſigen Landesadvoka— 
ten Herrn Dr. Roinski mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten 
Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts 
ſache verhandelt werden wird. 

Lemberg, am 21. Juni 1865. 


(1561) Kundmachung. (i) 

Nr. 7212. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird bekannt 
gemacht, daß in der Exekuzionsſache des Herrn Valentin Stachewicz 
gegen Hrn. Severin Wszelaczyhski wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 500 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 11. Februar 1860, der 
Gerichtskoſten von 6 fl. 23 kr. öſterr. Währ. und der Exekuzions— 
koſten von 3 fl. 63 kr., 8 fl. 88 kr. und 47 fl. 87 kr. öſterr. 
Währ., nachdem der Erſteher Hr. Alois Studzinski der am 27. Jän⸗ 
ner 1865 feilgebothenen, in Tarnopol ohne Konſkripzionszahl gelegenen, 
ehedem dem Andreas Postryhacz und dem Andreas Moroz, gegenwär— 
tig wie Dom. 15. p. 242. n. 2. haer. dem Herrn Severin Wszela- 
cnyüski gehörigen Realität, dem ten Abſatze der Feilbiethungsbedin— 
gungen vom 30. November 1864 Z. 9161 nicht entſprochen hat, die 
Relizitazion dieſer Realität auf Gefahr und Koſten des Erſtehers 
Hrn. Alois Studziöski in einem einzigen, am 28ten September 1865 
10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Termine unter nachſtehenden Be— 
dingungen abgehalten werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der durch die gerichtliche Schätzung 
vom 20. April 1863 erhobene Schätzungswerth von 3256 fl. 17 kr. 
öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungswerthes 
als Vadium zu Handen der Feilbiethungskommiſſion zu erlegen. 

3. Die übrigen Lizitaztonsbedingungen, jo wie der Schätzungs— 
akt können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bezüglich der auf der Realität haftenden Laſten, ſo wie der 
Steuern und anderer Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buch und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden nebſt den bekannten Hypothekargläubigern auch 
jene Hypothekargläubiger, welche nach dem 7. Mai 1864 an die Ge— 
währ der feilzubiethenden Realität gelangen würden, oder welchen der 
Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache gar nicht oder 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, durch den bereits in der Per— 
fon des Herrn Dr. Reiner beſtellten Kurator und durch Edikt ver— 
ſtändigt. 

Tarnopol, am 19. Juli 1865. 


(1576) E dy K t. () 

Nr. 1285. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Radziechowie podaje sie do powszechuej wiadomosei, iz w sku- 
tek prosby Grzegorza Fortyny na seiggnienie tegoz nalezytosci 
w kwocie 45 21. 15 kr. w. a. z przynalezytosciami, na przymusowa 
licytacye diuznikom Rachmielowi i Surze Pordes wzglednie leza- 
cej masie po pierwszym — nalezacego placu na wybudowanie 


W Stojanowie Nr. d. 52 polozonego, na 90 21. W. a. oszacowanego, 
na rzeez proszacego dozwolono, i takowe w trzech terminach, jako 
to: w dniu 17. sierpnia 1865, 31. sierpnia 1865 i 14, wrzeSnia 
1865 kazda raza o 11. godzinie przed pofudniem w kancelaryi sa- 
dowej odbywaé sie beilzie. 

Majaeych cheé kupienia zaprasza sie na fe lieytacye z do- 
datkiem, iz akt oszacowania sprzedad sie majacego placu i waruuki 
lieytacyjne w registralurze sadowej przejrzed mogn. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Radziechöw, dnia 1. lipca 1865. 


(1569) Kundmachung. (1) 
Nr. 27370. Wegen Lieferung der Deckſtofferforderniſſe zur Kon— 
ſervirung der Staatsſtraſſen im Kaluszer Straſſenbaubezirke für das 
Jahr 1866 mittelſt ſchriftlicher Offerten wird hiemit die Sicherſtel— 
lungsverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Deckſtofferforderniß beſteht, und zwar: 
A. Im Stryjer Kreiſe. 


ltens. Auf der Karpathen-Hauptſtraſſe in 1300 Pris⸗ fl. kr. 
men im Fiskalpreiſe von . 


2tens. Auf der Bursztyner Verbindungsſtraſſe in 390 

Prismen im Fiskalpreiſe von 962 
ztens. Auf der Rozniatower Verbindungsſtraſſe in 429 

Prismen im Fiskalpreiſe von 

Zuſammen 2119 Prismen 
B. Im Brzezaner Kreiſe. 
Auf der Bursztyner Verbindungsſtraſſe in 1320 Pris— 

men im Fiskalpreiſe von 6186 90 

C. Im Stanislauer Kreiſe. 
Auf der Karpathen-Hauptſtraſſe in 155 Prismen im Fit 
kalpreiſe von 
öſterr. Währ. 5 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, ſo wie auch die mit 
hierortiger Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 allgemein 
kundgemachten Lieferungs-Bedingniſſe können bei der betreffenden k. 
k. Kreisbehörde oder dem Katuszer Straſſenbaubezirke eingeſehen 
werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre deutlich und be— 
ſtimmt geſtellten Lieferungs-Anbothe mittelſt rechtsgiltig ausgeſtellten 
verſtegelten Offerten längſtens bis zum 24ten Auguſt l. J. bei der 
betreffenden Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1865. 
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Obwieszezenie. 

Nr. 27370. Dlazabezpieezenia dostawy wymogi materyalu kamien- 
nego do konserwacyi goSciheöw rzadowych w Kaluskim powieeie 
dla budowy goseineöow na rok 1866 za pomoca ofert pismnych roz- 
pisuje sie niniejszem licytacya. 

Odnosna wymoga materyatu kamiennego jest nasfepujaca: 

A. W obwodzie Stryjskim. 
Isze. Na karpackim goscinen glöwoym 1300 pryzm rt. kr 
w cenie fiskalnej 35 
2gic. Na Bursztyüskim goseinen Jaczacym 390 pryzm 
w cenie ſiskalnej 
Seie Na Rozuiatowskim goseineu aezdeym 429 pryzm 
w cenie fiskaluej 
razem 2119 pryzm w eenie ſiskalnej 5728 24 
B. W Brzezanskim obwodzie. 


Na Bursztyüskim goscineu taczacyın 1320 pryzm w ce- 


nie ſiskalnej 6186 90 
C. W Stanislawowskim ohwodzie. 
Na Karpackim goscineu gföwnym 155 pryzm w cenie 
liskalnej Ed 


walucie austr. 

Inne ogölne i szezegölne; Jakotez owe, intejszem vozporza- 
dzeniem 2 dnia 13g0 czerwca 1868 do I, 23821 powszechnie ob- 
wieszezone warunki dostawy moga bye przejrzane u dotyezace] ©. 
k. wiadzy obwodowej lab w Kaluskim powiecie dla budowy Lo- 
Seincow. 

Majaeych chee przedsiebioreöw wzywa sie, azeby swoje wy- 
razuie i dokfadnie poczynione propozyeye na dostawe wniesli zu 
pomoca Prawomocnie wystawionych, opieezetowanych olert najdalej 
de dnia 24. sierpuia b. r. do dotyczacej e. k. wtadzy obwodowej. 

Po terminie wniesione propozycye nie beda uwzglednione. 

Z ce. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 1. sierpnia 1865. 


(1564) Konvokazions⸗ Edikt. (0 0 

Nr. 35118. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als Nachlaß— 
abhandlungsbehörde nach dem verſtorbenen k. k. Rittmeiſter Rudolph 
von Kriegshaber wird hiemit bekannt gemacht, daß alle Diejenigen, 
welche aus was für immer einem rechtlichen Titel Forderungen an die 
Verlaſſenſchaft des verſtorbenen k. k. Rittmeiſters Rudolf v. Kriegs - 
haber ſtellen ſollten, ſolche innerhalb der Friſt von 6 Monaten gel: 
tend zu machen haben. 

Lemberg, am 28. Juli 1865. 
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(1582) Kundmachung. (1) 

Nr. 1890. Von Seite der Lemberger k. k. Genie-Direkzion 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Donnerſtag am 2%. Auguſt 
1 45 Vormittags 11 Uhr in der k. k. Genie: Direfzione » Kanzlei 
in Lemberg (Wallgaſſe Nr. 891½ ) wegen Verkauf von 3 Stück ku⸗ 
pfernen Keſſeln, im Geſammtgewicht von 15 bis 16 Wiener Zentner, 
eine neuerliche Offerts-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher 
verſiegelter Offerte und mit Ausſchluß jedes mündlichen Anbothes ab— 
gehalten werden wird. 

Das Offert hat auf die Abnahme des geſammten vorhandenen 
Kupfers zu lauten, 

Das Vadium beſteht in 100 fl. im Baren oder k. k. 
papieren. 

Die Bedingniſſe können ſowohl im hieſigen Militär-Bauhof, 
allwo das Kupfer erliegt, fo wie in der k. k. Genie-Direkzions-Kanzlei 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1865. 


(1579) r (1) 

Nro. 18003. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Panfil Pankratow mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Regina Redinger mit dem Geſuche sub 
praes. 27. Juli 1865 z. Z. 18003 gegen denſelben um Erlaſſung 
der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 230 fl. öſt. W. auf 
Grund des Wechſelbriefes ddto. Czernowitz 3. Februar 1865 gebe— 
ten habe, und dieſem Begehren am 29. Juli 1365 ſtattgegeben 
worden iſt. 

Da der Wohnort des belangten Panfil Pankratow unbekannt 
iſt, ſo wird für denſelben der Landes-Advokat Herr Dr. Wolleld auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator, beſtellt, und demſelben der 
oben augeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 29. Juli 1865. 


(1578) D e (1) 

Nro. 2661. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rawa 
ruska wird bekannt gemacht, es ſei am 20. Februar 1856 der k. k. 
Bezirksvorſteher von Uhuow Dr. Hippolit Klein ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der geſetzlichen Erbin Fr. 
Susanna geborene Klein verehelichte Chmielewska unbekannt ift, fo 
wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre vom unten angeſetz— 
ten Tage bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu— 
bringen, widrigen Falles die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und dem für ſie aufgeſtellten Kurator, dem k. k. Notar Herrn 
Paul Görka, abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Rawa, am 5. Auguſt 1865. 


(1572) deer (1} 

Nro. 14066. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Wohnorte 
nach unbekannten Kapel Ratner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider ihn Aron Rubiner aus Stanislau unterm 2. Auguſt 1865 zur 
Zahl 14066 eine Zahlungsauflage über 50 fl. öſt. W. erwirkt habe. 

Da der Wohnort des Kopel Ratner unbekannt iſt, ſo wird dem— 
ſelben der Advokat Dr. Eminowiez mit Subjtituirung des Advokaten 
Dr. Minasiewiez auf feine Koſten und Gefahr zum Kurator beſtellt, und 
demſelben die obangeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawow, den 2. Auguſt 1865. 


(1575) Steckbrief (1) 
zur Verfolgung des durch Beſchluß vom 29. Juli 1865 3. 6350 
wegen Verbrechens des Betruges durch Entlockung und Zueignung 
des Vetrages von 1484 fl. 25 kr. öſt. W. aus der k. k. Sammlungs- 
kaſſe in Sambor in den Anklageſtand verſetzten Peter Sabatowiez, 
empiriſchen k. k. Wegmeiſters. 
Perſonsbeſchreibung: 

Nr. 6350. Derſelbe iſt 42 Jahre alt, aus Mikulince, Tarnopoler Kreiſes 
gebürtig, röm. kath. Religion, verheiratet, unterſetzt, mittlerer Größe, 
mehr runden als länglichen Angeſichts, röthlicher geſunder Geſichts— 
farbe, dunkelblonder Haare, blauer Augen, heher Stirne, ſtumpfer 
Naſe, dunkelblonden Schnur- und Backenbartes, welchen er nach 
—Liner im April 1861 ſtattgefundenen Flucht aus Sambor in einen 

Vellbart auswachſen ließ, ſpricht deutſch, polniſch, rutheniſch, hat einen 

kleinen Kahlkopf, auch ſoll er nach der Flucht Augengläſer tragen. 

Derſelbe iſt bei ſeiner Betretung feſtzunehmen und an das k. k. 
Kreisgericht in Sambor abzuliefern. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, am 29. Juli 1865. 


Staats⸗ 


(1577) Ed y k t. (1) 

Nr. 340. Ze strony c. k. sadu powiatowego zawiadamia sie 
7 imienia i pobytu piewiadomych spadkobiereöw Jana Pelz niniej- 
szyn edyklem, ze przeciw nim matzůonkowie Jözef i Agnieszka Rö- 
der o wymazanie sumy 595 zit. 20 kr. w. w. ze stanu biernego 
realnosci pod Arm, kon. 22, na krakowskiem przedmiesciu w Jaro- 
slawiu polozonej, podali skarge i prosili o pomoe sadowa, wzgledem 
_  ezego do rozprawy ustnej termin va dzien 11. pazdziernika 1865 
Ted geizime 10tej przed pokudniem wyznaszeny zostat. 


Gdy miejsce pobytu oskarzonych nie jest wiadome, przeto 
c. k. sad w Jarostawiu dla zastapienia pozwanych i na ich koszt 
i strate, Jarosfawskiego adwokata dr. Chamaydesa jako kuratora 
ustanowil, 2 ktörym wniesiona sprawa wedfug przepisanej dla Ga- 
lieyi procedury sadowej bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie przelo pozwanym, azeby w na- 
lezytym ezasie albo sami przybyli, albo potrzebne dokumenta usta- 
nowionemu zastepey udzielili, lub innego rzecznika wybrali i temu 
sadowi oznajmili, w ogöle przedsiewzieli stuzace do obrony przepi- 
sane srodki prawne, gdyz powstale z zaniedbania skutki sami sobie 
przypisza. 

Od ce. k. sadu powiatowego. 
Jaroslaw, dnia 28. lipca 1865. 


(1570) Kundmachung. (1) 

Nro. 6940. Zum Behufe der Verpachtung des Mautheinkom— 
mens der Brzezan - Zloczower Landesſtraſſen für die Strecke von 3 
Meilen auf den eine Mauthſtazion bildenden zwei Einhebungspunkten 
bei Rozhadéw und Bohutyn nach den für Aerar-Mauthen geltenden 
Beſtimmungen auf die Zeit vom 1. September 1865 bis Ende De— 
zember 1866, gegen den ausgemittelten Fiskalpreis von 1600 fl., wird 
hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre klar und deutlich verfaßten, 
mit 16% des Fiskalpreiſes als Vadium belegten und gehörig geſtegel— 
ten Offerten bis 20. Auguſt 1865 6 Uhr Abends bei der k. k. Kreis— 
behörde in Zloczow anzubringen. 

Die Eröffnung der Offerten wird am 21. Auguſt 1865 ſtattfinden, 
und es werden dabei unklar und undeutlich verfaßte, nicht gehörig 
belegte und geſiegelte, fo wie nicht rechtzeitig angebrachte Offerten 
nicht berückſichtigt werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit bei der 
k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Ztoczow, den 31. Juli 1865. 


Obhwieszezenie. 

Nr. 6940. W celn wydzierzawienia dochodu od myta drogo- 
wego na goseineu krajowym Brzezansko-Zioezowskim za trzy mile 
w miejscach Rozhadöw i Bohutyn jako jednej stacyı mytniezej we- 
dlug ustaw dla ınyt eraryalnych istniejacych na czas od 1. wrzes- 
nia 1865 do konca grudnia 1866 rozpisuje sie niniejszem licytacye 
za pomoca ofert z cena wywolaweza 1600 zl. w. a. 

Majaeych che dzierzawienia powyzszy dochöd zaprasza sie, 
azeby swe dokladnie i wyraznie okreslone, 10% ceny wywolaw- 
czej jako zakfadem zaopatrzone i dokfadnie opieczetowane oferty 
do 20, sierpnia 1865 6tej godziny po pokudniu c. k. wladzy ob- 
Wo dowej w Zloczowie przedfozyli. 

Rozpoznanie ofert nastapi dnia 21. sierpnia 1865 z ta uwaga, 
iz oferty niewyraznie i niedokladnie okreslone, przynaleznym za- 
kladem niezaopatrzone, nalezycie nieopieczetowane i nie W czas 
podane, zostana nieuwzglednione. 

Blizsze szezegöly licytacyi u c. k. wladzy obwodowej moga 
bye przejrzane. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zloczäw, dnia 31. lipca 1865. 


(1568) Gin u Mt (1) 

Nro. 27971. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Israel Sobel und deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Israel Gall und 
Dawid Baram unterm 31. Mai 1865 Zahl 27971 eine Klage wegen 
Extabulirung und Löfchung der dom. 7. pag. 455 n. 33. on. inta⸗ 
bulirten Laſtenpoſt aus dem Laſtenſtande der vormals dem Sender 
Schmelke gehörigen Realitätsantheile sub Nro. 268 Stadt ausge— 
tragen habe. 

Da der Wohnort des Israel Sobel und feiner Erben unbekannt 
iſt, ſo wird dieſem der Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Kolischer auf feine Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. am 15. Juli 1865. 
11567) u (1) 

kro. 17390. Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechts angelegenheiten 
wird hiemit öffentlich kund gemacht, daß Simon Korycki, Privatbe— 
dienſteter beim Herrn Ladislaus Turkut, mit Beſchluß des k. k. 
Lemberger Landesgerichts vom 28. Juli 1865 Zahl 36089 als Ver⸗ 
ſchwender erklärt, und demſelben zum Kurator der Herr Vincenz 
Vivien de Chateaubrunn, Gutsbeſitzer von Poznanki, Tarnopoler 
Kreiſes beſtellt wurde. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1865. 

(1573) Edikt. (1 

Nr. 13485. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß für den vom Amte eines Advokaten entlaſſenen Dr. 
Karl Kolischer der Stanislaner Advokat Dr. Bardasch und im Falle 
einer Kollifion der Advokat Dr. Dwernicki zu Generals-Subſtituten 
beſtellt werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Stanislau, am 24. Juli 1865. 
1* 
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(1563) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 7219. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj 
wird zur Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer 
ſammt 20% Zuſchlag von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrot⸗ 
tung, dann vom Weinausſchanke in den im beiliegenden Verzeich⸗ 
niße angegebenen Pachtbezirken und an den darin angeführten Tagen 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 


Verze 


Weitere Lizitaztionsbedingungen können bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Stryj, dann bei dem Finanzwache-Kommiſſär in 
Bolechow , Kalusz, Zurawno, Rozuiatow und Rozdot eingeſehen 
werden. 


Stryj, am 28. Juli 1865. 


i chen i 5 


der Bezirke wegen Verpachtung des Fleiſch- und Wein-Verzehrungsſteuer-Bezuges. 


Fiskalpreis für 


— — —.— 


a r „ N | Schriftliche Offerten 
& 4 : Su en ae 5 abel e Sud werden angenommen 
& Pachtbezirkes Ojekt ner 1866 ſbenber 1865] Betrag izitazion wüde 
& BEE re N m a © | an wu 

E H. EA 

1 Bukaczowee Fleiſch | 600 60 ) 23. Auguſt 1865 9— 12 

2 Bukaczowee Wein . e 25 40 3 f Uhr Vormittags ö 

3 Dolina Wein 15179 16 ü 0 33 J 

6 5 3, Auguſt 1865 1 & 

4|  Katısz Fleisch ee 1.55, e e ee ee e, > 

5 Kalusz Wein i k 236 1 98 24 ‘ |) — 

6 Mikotajow Wein 5 e 49 5 ee Auguſt 1865 912 I E = 

7 Nagel Fleiſch oe , ö 5 N |: „ 

8 dozuiatow Wein a ! 83 19 9 |.4 n 2 = 

9 Sokotow Fleiſch a 545 [ 55 / 24. Auguſt 1865 3—6 . 2 8 
10 Wojnitow Fleiſch 8 N 250 18 Uhr Nachmittags Fon 
11 4 dacnow Fleiſch x . 507 | 50 51 = ik , ) 2 
12 Zydaczow Mein a g 18 26 2 | 25. Auguſt 1865 9—12 = K 
13 Zurawno Fleiſch . 7 1600 160 2 Uhr Vormittags ö S va 
14 Zurawno Wein - 84 59 9 . \ 2 
15 Weldzirz Wein 2150 3 . 28. Auguſt 1865 9— 12 % 

16 Dolina Fleiſch 2555 . 256 3 Uhr Vormittags 
17 Stryj Fleiſch 6326 59 % 633 . 28. Auguſt 1865 3—6 
18 Skole Wein 181 | 50 . | h 10 ls Uhr Nachmittags 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 28. Juli 1865. 
(1560) E di kit. (2) zitazion abgehalten werden, und zwar: am 30. Auguſt l. J. zur Ver⸗ 
Nr. 6080. Vom k. k. Kreisgerichte in Samhor wird für den pachkung der Branntwein -Propinazion mit dem Fiskalpreiſe jährlich 


unbekannt wo abweſenden Hrn. Stanislaus Grafen v. Potocki, Be⸗ 
langten in der hiergerichts anhängigen Streitſache der Marianna Ja- 
worska, wegen Abtretung der sub Nr. 4 in Rozanka wyznia gelegenen 
Realität zur Fertſetzung dieſes Prozeſſes und insbeſondere zur Ueber— 
nahme der hiergerichtlichen Intimazion ddto. 16. Auguſt 1862 3. 6437 
ein offiziofer Kurator in der Perſon des Herrn Landesadvokaten Dr. 
Kohn in Sambor beſtellt, wovon erwähntem Belangten zur Wahrung 
ſeiner Rechte öffentlich Kenntniß gegeben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 15. Juli 1865. 


(1559) Eu Du ik t. (2) 

Nr. 6380. Vom k. k. Kreisgerichte in Sambor wird für den 
unbekannt wo abweſenden Herrn Stanislaus Grafen v. Potoeki, Be: 
langten in der hiergerichts anhängigen Streitſache der Marianna Ja- 
worska, wegen Abtretung des sub Nr. 43 — 53 in Wysocko wyäne 
gelegenen Gartengrundes zur Fortführung dieſes Prozeſſes und ins— 
beſondere zur Uebernahme des bereits erfloſſenen Beiurtheils ddto. 25. 
Februar 1862 3. 9311 ein offizioſer Kurator in der Perſon des 
Hrn. Advokaten Dr. Kohn in Sambor beſtellt, woven erwähntem Be: 
langten zur Wahrung ſeiner Rechte öffentlich Kenntniß gegeben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, am 15. Juli 1865. 


(1555) E diet. (2) 
Nro. 1995. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zbaraz wird 
über Anſuchen des Leisor Feuerstein und Jonas Süssermann und 
Einwilligung der k. k. Verpflegs-Magazins-Verwaltung in Tarnopol 
der Inhaber des in Verluſt gerathenen Depoſitenſcheines der beſagten 
Magazins Verwaltung über die aus Anlaß der Haberlieferung für 
die in Hnilice und Koszlaki ſtazionirten k. k. Kavallerie-Abtheilungen 
im Jahre 1863 als Kauzion erlegten zwei Staatsſchuld-Obligazionen 
ddto. 31. Au guſt 1854 Nro. 121.412 und 139.062 jede über 50 fl., 
aufgefordert, binnen Einem Jahre und 6 Wochen dieſen Depoſiten⸗ 
Schein zu produziren, als ſonſt derſelbe für null und nichtig erklärt 
werden wird. 
Zbaraz, am 26. Februar 1865. 


(1545) Kundmachung. (2) 

Nr. 1249. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Branntwein, Bier⸗ 

und Methpropinazion in Sadowa Wisznia für die Zeit vom 1. No: 

vember 1865 bis Ende Dezember 1868 wird an nachbenannten Ta- 

gen in der Gemeindeamts-Kanzlei zu Sadowa Wiszuia die dritte Li- 

“ . . „ 

00 dzisiejszego numeru 
wego“ za l. pölrocze 1865. 


3379 fl. 80 kr.; 
am 31. Auguſt l. J. zur Verpachtung der Bier- und Meth⸗ 
propinazion mit den Fiskalpreiſe jährlich 1611 fl. 50 kr. öſt. W. 
Lizitazionsluſtige haben ein 10% Vadium zu erlegen, und können die 
näheren Verſteigerungsbedingniſſe beim genannten Amte ſtets einſehen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Praemysl, am 31. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1249. W celu wypuszezenia w dzierzawe nizej ozua- 
eronych niestatyeh czyli konsumeyjnych dochodöw miasta Sadowej 
Wiszui na czas od 1. listopada r. b. do konca grudnia 1868 roku, 
odbedzie sie w nästepujacyeh dniach w urzedzie gwinnym miasta 
Sadowej Wiszni Irzeeia publiezna Heytaeya, jako to: 

30. sierpnia r. h. lieytaeya na propinacye wödki 2 cena wy- 
wolania rocznych 3379 21. 80 kr. W. a.; 

31. sierpnia r. b. lieytacya Propinacyi piwa i miodu 2 cena 
wywolania roczuych 1611 1. 50 kr. w. a.; 

Co sie 7 tym nadmienieniem ortasza, ze ched wydzierzawie- 
nia majney 10 proc. wadyum 1% E maja, a blizsze warunki lieyta- 
eyi w wyzwymienionym urzedzie Zawsze przejrzeé moga. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 31. lipea 1865. 

(1536) Edikt. (3) 

Nro. 1972. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolomyja 
wird kund gemacht, daß zur Einbringung der von Sara Pineles wider 
die liegende Maſſe nach Salaman Sperber erfiegten Wechſelſuume 
von 525 fl. öſt. W. ſ. N. G., die exekutive Feilbiethung der gegen: 
wärtig dem Samson Sperber und der Zirl Sperber gehörigen, sub 
CNro. 194 zu Kolomyja gelegenen Realität in zwei Terminen, am 7. 
und 31. Anguſt 1865 um 10 Uhr Vormittags abgehalten wird. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur, dann an den Feilbiethungstagen bei der Lizitazions-Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Streittheile, die gegenwärtigen Eigenthümer 
der Realität, die Hypothekargläubiger und endlich diejenigen, denen ber 
Feibiethungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtelle 
werden könnte, oder welche nach Ausfertigung des Grundbuchsauszuges 
ein Hypothekarrecht erworben haben, durch den in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Semilski aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kofomyja, am 11. Juli 1865, 

— — — 


przytacza sie „Zamknieeie rachunkow galieyjskiege Towarzysiwa kredyto= 


